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Beilage z« Nr . 23 ? der Karlsruher Zeitung.
Freitag , S . Oktober LSIA .

Deutschland .
Berlin , 5 . Okt . Dem Buvdesrathe ist , wie schon

gemeldet , in Ausführung de- Vorbehalts in 8 57 des
Militärgesetzes der Entwurf eines Gesetzes , betreffend „ die
Ausübung der militärischen Kontrole über die Personen
des Beurlaubten stand es , die Uebungen derselben , sowie
die gegen sie zulässigen DtSeipltnarstrafmittel

"
, vorgelegt

worden . Derselbe lautet :
8 1. Die Mannschaften der Landwehr könne « alljährlich einmal ,

die übrig ' « Personen de« Beurlaubtenftande « zweimal zu Kontrolver -

sammluugen zusammenberufen werden . Letztere sind mit Bezug auf

Zeit und Ort so eiozurichteu , daß die betheiligten Mannschaften in
der Regel nicht länger als einen Dag » einschließlich de« Hinweg « zu«
Versammlungsorte und de« Rückweg « , ihren bürgerlichen Geschäfte »

entzogen werden .
8 2. Die zur Ausübung der militärischen Kontrcle erforderliche »

Meldung « sind von den Mannschaften de« Beurlaubtenftande « münd «

lich oder schriftlich im StatiouSorte der Landwehr - Kompagnie zu er -

ftattev . Bedürfen schriftliche Meldungen weiterer Erläuterungen » so
kann die persönliche Gestellung im Stationsort « gefordert werden .
Dasselbe gilt für die Anbringung von Gesuchen und Beschwerden in

militärischen Dienstangelegenheiten , sowie für Rechtfertigungen wegen
Lersäumniß militärischer Pflichten . In diesen Fällen dürfe » Mann¬

schaften de« Beurlaubtenftande « auch in da« Stabsquartier de« Land »

Wehrbezirk«- Kommando « beordert werden , wenn ihre persönliche Ver¬
nehmung daselbst erforderlich ist.

8 3 . Die Gestellung zu dm Kontrolvrrsammlungen und in Sta¬
tionierte der Landwehr - Kompagnie begründet keinen Anspruch auf Ge¬
bühren . Mannschaften , welche auf Grund de « 8 2 io da« Stabsquar¬
tier de« Landwehrbezirtt -KommandoS beordert werdm , haben Anspruch
auf die reglemmtarischen Gebühre » , wen » da » Stabsquartier nicht
mit dem Statiou «ortr der Landwehr - Kompagnie zusammensällt .

8 4. Land » ehr M annschafteu welche da « 32 . Ltbenrjahr überschrit¬
ten habe » , können nur au «aahmS » eisr auf Grund besonderer kaiserli¬
cher Verordnung zu Uebuugm einberufen « erden . Diese Beschränkung
findet jedoch keine Anwenduug auf Diejenigen » welche ») in Folge
eigenen Verschuld « « verspätet in dm aktiven Dienst getreten find ,
d ) wegen Kontrol -Sntziehung noch dienen müsse « oder er) auf ihren
Antrag von der zuletzt vorhergegangenen Landwehr - Uebung befreit
wordrn find . — Die Schiffahrt treibend « Maunschastrn der Reserve
de« Heere« und der Landwehr sollen zu Uebuugm im Sommer nicht
eingezogm werdm .

8 8. Al« Diroplinar - Strafmittel dürfen gegm Personen de« Be-
urlaubtenftande », außerhalb der Zeit , während welcher sie zum aktiven

Heere gehören , abgrsehm »on dm nach 8 3 de« Einführung - gesetze »

P,m Militär - Strafgesetzbuch vom 20 . Juni 1872 , » lässigen » rrest -

firafen , um Gelt strafen bi« zu 60 Mark und Hast bi « zu acht Lag «

zur Anwendung gebracht werden .
8 6 . Die i« DiSciplinarwege über Personen de« Beurlaubteu -

fiandeS verhängten Arrrftßrafen werdm durch die Militärbehörde voll¬
streckt.

Zst innerhalb drei Meilm vom Aufenthaltsorte de« zu Bestrafenden
ei» Militär -Arrestlokal nicht vorhanden , so find Arreststrafen von ge,
ringerer al » achttägiger Dauer auf Requisition der Militärbehörde durch
die Eivilbehörde zu Vollstrecker ».

Die Vollstreckung von Haft - und Geldstrafen erfolgt stet« durch dir
Eivilbehörde .

Di « Kosten werden au » Militärfond « erstattet .
8 7. Die zur Ausführung diese« Gesetze« erforderlichen Bestim¬

mungen erläßt der Kaiser .
8 3 - Gegenwärtige » Gesetz kommt in Bayern nach näherer Bestim¬

mung de« Bündnißvertrage « vom 23 . Novbr . 1870 uuter III 8 8 zur
Anwendung .

LI Darmstadt , 5 . Okt . Aus der Sitzung der Zwei¬
ten Kammer , worin Hr . OechSner ( Mainzer Demokrat )
seinen (abgelehnten ) Antrag stellte , die Kirchengesetze zu
verwerfen , dagegen von der Regierung andere Gesetze zu
verlangen , welche die freie Kirche im freien Staate feststel¬
len , theilen wir noch folgende kleine Episode mit : Minister

Hoffman « richtete die einfache Frage an Hrn . OechSner :
„ Wenn die Kirchen einfach unter da - Vereinsgesetz gestellt
werden , soll man etwa die katholische Kirche auflösen , falls
sie da - Vereinsgesetz Übertritt , und wie soll man Das ma¬
chen ? Auf diese schlagende Argumentation hatte Hr . OechS¬
ner kein Wort der Erwiederung . Der nltramontaue Bür¬
germeister Wolz aus Seligenstadt erheiterte die Kammer
mit der geistreichen Bemerkung , daß er eine evangelische
Kirche mit einem Kanarienvogel iw Käfig , die katholische
mit der Lerche in freier Lust verglich . Wir sollten ( sagte
er ) Preußen nicht Alles nachmachen , sonst kämen wir bald
zu einem Gesetz über das Moorbrennen und die Stran¬
dungsordnung . Von den Strafgeldern der Geistlichen ge¬
dächte mau wohl die „ Festung

" Darmstadt auszubauen re .
— Heute erledigte die Kammer den Gesetzentwurf , betr . die
rechtliche Stellung der Kirchen - und Religionsgemeinschaf¬
ten im Staate , nach der Regierungsvorlage mit einem Zu¬
satze, wonach dieses Gesetz erst gleichzeitig mit den Gesetzen ,
betreffend de« Mißbrauch der geistlichen Amtsgewalt , die
Vorbildung und Anstellung der Geistlichen , die religiösen
Orden , in Kraft treten soll . Unter den Einläufen befand
sich edre Zustimmnngsadrefse zu den Kirchengesetzen von
78 BenSheimer Katholiken , eine solche von 101 Heppen -
heimer Katholiken , aber auch ein Protest aus Biblis und
— ein Kriegsmanifest des Bischof » Ketteler . Morgen Fort¬
setzung der Berathuug der Kirchengesetze .

Badis che « hronik.
— Karlsruhe , im Okt . ( Badische Statistik .) Diese

Lage ist der fünfte Jahrgang de» statistischen Jahrbuche «
(1872 ) für da« Großherzogthum Baden von dem statistischen Bürea «
au «gegebeo worden . Dasselbe ist reichen und mannigfaltigen Inhalt «
und ich will für die Leser Ihre » Blatte « einige der interessanteste « und
wisseuSwerthesten Mittheilungen darau « hervorheben .

Die summarische Ueberficht de« Flächengehalts der Wohn - und Auf¬
enthaltsstätten und der Bevölkerung nach den Ergebnissen der Volks¬
zählung vom 1. Dezember 1871 gibt folgende Zahl « :

Da « Großherzogthum enthält 303,228 bewohnte Gebäude , 290 son¬
stige AsfrvthaltSstLUen , 300,817 Haushaltung « , 418 Aufenthalts - und
Extra -Haushaltung « , 1,434,970 anwesende Personen , wovon 1,379,982
badische, 42,003 sonstige Reichsangehörige nnd 12,988 Reich «au «länder .
Nach der Konfession 478,918 evangel . Christen , 931,007 Katholiken ,
2438 sonstige Christen , 28,899 Israelit « , 2 Bekenner anderer Reli¬
gion und von 9 ist dasselbe nicht angegeben .

Die Bevölkerungsstatistik wei«t folgende Lhatsacheu auf r
Im Jahre 1872 wmdm 14,899 Paar « getraut ; r« wurden 60,600
Kinder geboren , wovon 84,808 eheliche und 8698 uneheliche . E « find
also etwa « mehr al « 9 Prozent der Geboren « uneheliche . Unter dm
einzelne « Aemteru dürste sich Waldktrch am stärksten mit den unehe¬
lich« Kindern beziffern , denn r« weist etwa « mehr al « 24 Prozent
derselben auf ; immerhin aber ist eine Abnahme bemcrklich » da dafselbe
in den 30er und 40er Jahren 30 bi« 34 Prozent aufwie «.

In der Rubrik . Größe und Preise der landwirthschaftlicheu Liegen¬
schaften mit Au - schluß der Bauplätze ' ist der Gesammterlö « bemer »
kenswerth ; er betrug 26,628,903 fl. im Jahre 1872 und ist drr Un¬
terschied de« Preises für die Hektare Land von 1871 und 1872 bei
Aeck -ro 380 fl., Gartenland 276 fl., Rebland 496 fl . und Wald 62 fl. ,
wa « mit der allgemeinen Preissteigerung zusammenhängt .

Die Thätigkeit der bürgerlich « Gerechtigkeit - Pflege beziffert sich so «
E « wurden 92,424 Zahlbefehle gelöst , 973 Lirgmschafttvollstreckun -

ge « , 1882 Fahrniß . und Halmfrüchtc -Verstrigerungen vollzogen . E «
wurden 881 Ganten anhängig . Die Amtsgerichte erledigten 26,998
Civilprozesse . Der Kapitalbettag der auSg -st- llten Pfandurkunden macht
in bezeichnet«»» Jahre zusammen 13,812,781 fl .

Sine Zunahme der Steucrkapitalienjist ersichtlich .
Da » Grund - und Häuserstmer -Kapital betrug 843,998 .817 fl. , da«
Häuserskeuer -Kapital 219 212 228 fl. , da« Gewerbsteuer -Kapital
281,892,380 fl. , da« Kapttalsteuer -Kapital 329,372 .280 fl. , da« Klas .
seusteucr -Kapital 82,922,930 fl. , im Garz « steuerbar - Kapitalien

1,397 . 398,872 fl . , da« steuerfreie Kapital de« Staate » repräsentirt
ein « Werth von 33,390,787 fi . Diese Steuerkapitalien betrag « dem¬
nach mehr al » 3 Milliarden Franc «.

Der Srsawmt -H - gelschadm im Großherzogthum betrug i« Jahre
1872 — darüber wird Mancher erstaunt sei» — 2,981,484 fl. , als»
nahe an 3 Million « Gulden .

WaldflSchen besaß da« Großherzogthum im Jahr 1872 an
818 .242 Hektar « , gegen 814,033 Hektar « im Jahr 1371 ; er läßt
sich eine stete Vermehrung deSWaldbestande « Nachweis« .

Nmnenswerth , » genommen haben die la ndw irthsch aftliche «
Vereine in der Zahl ihrer Mitglieder . Im Jahr 1872 zählten die
60 Vereine 13,130 Mitglieder , i« Jahr 1873 an 13,864 Mitglieder ^

Sehr erfreulich ist die Zunahme der Sparkasseu - Sin -lagen
und die rege Thätigkeit derBorschußverrine . ( Forts , folgt .)

Pfor , hei « , 8 . Okt . Der , Pf . Beob .' schreibt r „ Nachdem
eine wiederholte Aufforderung de« Großh . Ministerium « d. I . an dm
römisch - katholisch « Pfarrverweser « hrist dahier » d« Gottesdienst in
der Anstalttkirche wieder auf, »nehmen , fruchtlos geblieben , so wurde
derselbe hmte der Stelle eine « katholisch« Ha »«geißlichen der hiesige«
Heil - und Pflegeanstalt enthoben . '

H : Mannheim , 7 . Okt . Die sechste Liste der Beiträge für die
Abgebrannten in Meiningen weilt au » drei Stadtbezirk »
847 fl . 1 kr. , nachträglich au « einem Stadtbezirke 46 fl. 30 kr. , und
direkt bei dem KomitS eingegang « 191 fi. 21 kr. au «. Der Gesammt »
ertrag beläuft sich bi« zu« 8 . d. M . auf 7768 fl. 46 kr. Leider häuf «
fich die Nachricht « über größere vrandunglücke von all « Seit « , s»
daß e« sehr angezeigt wäre , die Unterstützung - thätigk -it sörmlich z«
organislrm , da bei größer « vrmedfälleo , selbst wenn Versicherung vor¬
liegt , stet« momentan eine große Roth hervortritt .

^ Triberg , 3. Oft . Unsere Saison ist nahezu beendet und
kann für Triberg eine alle Erwartung « übersteigend « genannt werden »
E « wurde in einem andern Blatt die durchschnittliche Zahl der Frem -
dm hier auf täglich 1000 bi« 1200 angegrbm ; diese Angabe beruht
auf einem Jrrthum oder Druckfehler ; allein mau wird nicht zu viel
sag« , wmn mau al « Durchschnittszahl etwa 80 bi« 100 qmfimm t.
Alle Besucher der Schwarzwald -Bah « warm von der Schönheit und
Großartigkeit derselben entzückt und man wird mit Gewißheit anneh «
mm können , daß dieselben da« Lob dieser Bahn und unsere « Schwarz¬
walde « in die entferntesten Gegend « Deutschlands und auch äußer -
deutscher Länder verbreiten und dadurch bettragen werden , die Frequenz
der Bahn und dm Besuch unserer lieblich « Schwarzwald -Thäler immer
« ehr zu steigern . Die größere Anzahl der hier « gekommenen Frem¬
den waren Deutsche ; nur eine mäßige Zahl Engländer , Franzosrq ,
Schweizer und Holländer zeigte fich , » a« offenbar darin sein« Grund
hat , daß die Bahn außerhalb Deutschland » och zu wenig bekmmt ist,
so daß anzrmehme » ist , daß auch die Reiselustig « der außerdeuischm
Länder , wenn sie einmal Kunde von dm Reizen de« Schwarzwalde «
erhallen , ihr « Stab hieher wmdm weiden : Die Bewohner unser «
Stadt geben sich alle Mühe , derselben immer mehr ein liebliche« und
freundliche « Ansehen zu gebm , und der BerschönerungSvereio , in Ver¬
bindung mit dm städtischen Behörden , versteht nach und nach die Um¬
gebung unserer Stadt mit einer große » Anzahl schöner Wege, an deren
AuSsicht - puukten Bänke und kleine Pavillon « angebracht find , um fich
au dem schön« Anblick auch mit Behaglichkeit lab « zu können . Auch
unsere Gastwirthe bemühen fich , durch gute und sreundliche Bewir¬
thong ihr « Gästen dm Aufenthalt so angenehm al« möglich zu ma¬
ch« , « nd ist denselben nur anzuempfehlen , durch mäßige Preise die
Fremden anzuzteheo , damit die Besucher der Sch « arzwald »vahn un »
nicht meiden weg« der Kostspieligkeit unserer Gasthäuser . Wir wolle »
hoffen , daß Alle « zusammen wirft , um unsere Stadt , sowie auch die
übrig « Schwarzwald -Orte zu einem ebm so gesucht« Aufenthalt zu
mache » , wie e« heute die Schweiz ist.

Die in der letzt« Woche vorgenommenen Kr ei « wähle » stad
im Ganz « recht gut ausgefallen . Die Namen der Gewählten gebe»
un « die Gewißheit , daß unsere Krei «abgeordnet -n nicht nur die speziel¬len Interessen de« Bezirk «, sondern auch die allgemeineren de« ganz «
Kreise «, wie e« auch der Zweck de« Gesetze » ist , nach jeder Richtung
wahr « und befördern werden .

Schließlich sägen wir noch die Noiiz bei , daß e« heute zum ersten¬mal in diesem Herbst hier geschneit hat , so daß einzelne von dm höher
gelegenen Ort « kommende Fuhrwerke eine leichte Schneedecke hatten .

v Nkisrbrirst v» L . K .
v .

Nunmehr dürste e« an drr Zeit sein , auch ei» Wort über dir Hütel «
«nd Wohnung « von Saßnitz zu sagen , denn da « Hüiel und die
Wohnung ist ei« Gegenstand von Wichtigkeit für den Touristen . Da »
Hütel Küster , welche« für da« beste gttt , liegt etwa « tief gleich beim
Eingang in ' « Dorf . Bon dm ober « Etage » hat man au « dm nach
vom « gelegenen Zimmer » eine prächtige Ausstcht auf da « Meer , von
dm Parterrezinnuern dagegen nicht . Die Zimmer find einfach , aber
bequem möblirt und äußerst reinlich . Auch im Hüte ! Küster , welche«
da« theuerste sein soll, find die Preise mäßig . — Mau zahlt für Pen¬
sion wöchentlich (7 Lage ) incl . de « Zimmer « 17 ' /, Thaler . Dafür hat
« an anMsprrchen : de- Morgen « Kaffee mit vrod und Butter . Zwi - l
scheu 10 und 12 «in zweite « Frühstück , bestehend au » kaltem Fleisch !
und Butterbrod . Da « Mittagessen besteht au « Suppe , einer Fleisch -
speise mit Gemüse oder Fisch und Kartoffeln , einer süß « Speis «,
Braten und Salat nebst Kompü : , und als Dessert ein und alle Tage ,
KL« und vrod ( Sonntag « wird eine wettere Flcischplattc eiugeschoben ) ,
nach Tisch Kaffee und Abend « eine Platte nach Wahl , Alle » vortteff -
Lch bereitet . Da « Getränke wird extra bezahlt . — Bier soll gut sei» . !
« in « trinkbar « Wein unter 1 Thlr . Pr . E . die Flasche gibt e« aber
nicht. Dabei muß man fich noch hüten , weißen Wein . Mo « ler oder
Rheinwein zu bestellen . Die weiß . « Weine find meisten « gefälscht , die
rothm (Bordeaux und Burgunder ) gehen an . Sehr gut ist der Sekt ü
3 Thlr . die Flasche. Der Wirth , -igt schon durch seine äußere Sr -
scheiuung , daß er selbst ein « gut « Schluck uud Bissen liebt , woran «
man vorweg schon schließen kann , da« man nicht schlecht bei ihm aus -
» hob« ist. « r ist von Gestatt ein vollkommener Falstaff , nicht allein

bezüglich der Wohlbeletbthrit , er hat auch dm weißen Kotelettesbart
und da« feiste, verschmitzte Gesicht eine« jovial « Bonvivant «, ganz so,
wie ich Ken Falstaff durch unsere best« Künstler habe darstellm sehen .
Wmn Herr K. Sänger oder Schauspieler wäre , könnte er jede» Au¬
genblick al « Falstaff auftrcten , ohne fich die Züge zu malen , oder fich
im Geringsten ouszuyopfe » . — Durch den Umstand , daß er während
der Saison stet« mehr Fremde abweism muß , als er aufnehmen kan » ,
ist er etwa « übermüthig und führt ein strenges HauSregimeut . Da »
Hütel Fahrenberg liegt unmittelbar am Wald aus einer klein « An¬
höhe mit riner Terrasse uud vortrefflicher Ausficht nach dem Meer . Die
Bedienung soll sehr aufmerkfam und die Preise etwa « billiger sein al «
im Hüiel Küster . — Durch dm Umstand aber , daß da« Hüte ! Fahren -
berg etwa 10 Minutm bi« eine Viertelstunde vom Dorf entfernt liegt ,
und man also um so viel weiter in ' « Seebad hat , al « vom Hütel
Küster au «, ist es weniger bequem al - da« letzere, besonder « bei schlech¬
tem Wetter .

Die übrig « Hüiel « find gar zu primitiv , und denjenigen Reisenden ,
welche einigen Anspruch auf Komfort mach « , nicht zu empfehle » . —
Familien , die länger « Aufenthalt machen wollen , » icthm fich meisten «
in Fischerhäusern ein . Dieselben find sehr einfach , überall weiß ge-
tünchte Wände ( Tapeten find höchst fest« ) , aber äußerst rein und ge-
mütblich . Die meist« dieser Fischerhäuser Hab« Au «stcht nach dem
Meere und die Fischerfamilir » soll« s-hr aufmerksam uud zuvorkom -
mend gegen ihre Gäste sein » welch letztere in der Regel ihre Menage
selbst führe « und dabei billiger wegkommen .

Faß alle Fischerhäuser , wie auch die Hüiel « Hab« vor dem Hause
kleine Buden ( eine Art mit Leinwand überspannter Zelte ) , meisten «
mit » u - ficht » ach dem Meere , in welch« die » adgäste fich den Tag

über viel aufhaltm und ihr Frühstück und ihr Abendbrod nehmen .
Sehr besucht ist auch da « eine kleine halbe Stunde von Saßnitz ent¬

fernte Fischerdorf Crampa ». Dasselbe ist sehr schön , am Meer gelegen ,
und soll ebenfalls ein vortreffliche « Seebad haben . Der stark besuchte
Gasthof »zum Walisisch '

» ein ziemlich ansehnliche« Gebäude , liegt un »
mittelbar am Meer «nd hat eine große Terrasse mit Au - stcht auf
dasselbe . _

A Mannheim , 6 . Okt . Da « FlorentinerQuartett ^
an dessen Spitze Hr . Jean Becker steht , hat eine größere Kuastreise
nach Sachsen , Norddeutschland , Böhmen » Oesterreich , Ungar « und dag
Donau -Für stenthümern angeketw . Zunächst wird da« Quartett i»
Dresden konzertiren , und ist die rühmlich bekannte Küustlerschaft ver¬
mehrt durch Fräulein Johanna Becker, welch« in dm so eben zu Ende
gegangenen Morgenkonzerten im Beckec ' scheu Saale fich al « eine zu den
größt « Erwartungen berechtigende Klavierspielerin bewährt hat . —
Bei der Aufführung der »Jüdin ' am letzten Sountage übernah «
der bereit « al « »Ruggiero " kostümirte Hr . Starke an Stelle de« be¬
reit » im Kardiualsgewavdr befindlich« Basfisten v. Reicheaberg der
trotz nicht zu verkennender und bei ihm leider sehr HLustz erscheinender
Heiserkeit fing « wollte , die Rolle de« Kardinals , die er auch , obgleich
fi - ihm in dm sieb« Jahre « seine« hiesigen Aufenthalt « noch me, »
Theil gewordm war , zu allgemeiner Befriedigung durchführte . Sin
solche« Bordenrißtretrn dürft - in der Theatergeschichte wohl zu dar
Seltenheit « gehör « , aber auch nur einem Sänger von der gediegenen
Schulung de« Hrn . Starke möglich sei». - Der Zirku « Loisset
hat nun seine Vorstellung « im Saalbau eröffnet, und sprechen fich die
TageSblätter über die Leistung « dieser Gesellschaft , welcher ein bedeu¬
tender Ruf vorangeht , sehr anerkennmd au «.



» » d Verkehr .

Neuester 8; ,q .k1,r̂ e »j § Vrrzettel i «^tzqpp>
b; att .pI.^Seite .

Hnndeltztzertchte .
Berlin , 7. OK. vir Subskription auf die ungar . Schatz «

Lond « ll . Smiffion ist bereits geschlossen. In Folge allgemeiner
Kheiluahme fand eine bedeutend« Uebeqrtchoung statt.

« erli ». 7. Ott . Der « nsstchtdrath nud der « »«schuß der ru » L«
« tsche » Eisenbahn - Gesellschaft grnchmigten heute die Ber«
träge mit der bstearich. Staatsbahn .

« io de Janeiro . 6. Okt. Brasilien hat durch die . Dattsch.
brastlianisthe Bank ' eine 6proz . Anleihe im Betrage von 5 Millionen
Pf . Et . zum Kurse von SS emitttrt .

Berlin . 7. Okt. (Schlußbericht.) Wetzen gelber per Oktober«
November 58' ,, . per » pril . Mai 185 R.«M . Roggen per Oktober
48 »/, , per » pril . Mai 142 R .-M . Rüböl per Oktober- November
17 »/. , per Apeil-Mat 57.50 R .- M . Spiritu « per Oktober IS Thlr .
— Sgr .. per « pril - Mai 57.80 R. M .

Pre - lau , k. Okt. Tetrridemarkt . Spirit »« per 100 Liter
100per Oktober IS«/, , per Rovembrr-Dezbr. 18«/, . per » prü .
Mai 58 Mk. Weiten per Oktober «1. Roggen per Oktober 52,
»er Okt.«Rovembrr SO»/» per « pril -Mai 146^ Mk. RSbSl per Oktober
17*/, , per November-Dezbr. 18. per « pril -Mai 57»/, Mk.

1- Stettin , 6. Okt. Trtreidrmarkt . Wchen per Oktober
«S»/, . per Okt^ Nov. 62. per Frühjahr 188»/, Mk. Stzggm P« Ott .
«6 »̂ , per Okt.- No». 48' /, . per Frühjahr 143 Mk. RÄöllOO « il.
per Okt. 16«/, , per Frühjahr 56 Mk. Spiritu « Im» IS «/, , per
Okt. 20«/«. per Okt.«Rov. IS «/» , per Nov. -Dez. IS ' /» per Früh -
jichr 58 Mk. 8 Pf .

Köln » 7. Ott . lSchlußbcricht .) Weizen brhauptet, effektiv hiesiger
7 Thlr . 7' / , Sar . , effektiv fremder 6 Thlr . 20 Sgr . . per No». 6 Lhlr .
12 Sar , per März 18 Mk. 85 Pf ., per Mai 18 Mk. 80 Pf . Roggen
M . effektiv fremder 6 Lhlr . 10 Sgr , per Rov. 4 Thlr . 28»/, Sgr , per
März 14 Mk. 65 Pf ., per Mai 14 Mk. 65 Pf . Rüböl fester loco
10 Thlr . — Sgr . , per Oktbr. S Thlr . 19 ' /, Sgr . , per Mai 31
Mk . 40Pf . Leinöl looo 10 Lhlr . 15 Sgr .

t Hamburg , 7. Oktbr .
' (Schlußbericht.) Wetzen per Oktober.

November ISS G. » per Novbr^Dezbr. 188 G. . per « pril -Mai
MG . Rogaarper Oktbr. - Npv. 147 G, per « §»br,' vPbr . 148 S .,
per-HlprA-Hwi 14- G.

Mdin » , 7 . Okt. Wetzen matter , s« November 11 st. 55 kr ,
per März 20.10 (R. M ) , per Mat 20.10 (R .- M .) . Roggen niedriger,
per Novdr. S fl. 45 kr, per Mär , 16.10 (R .- M ), per Mat 16.5 kr.
Hafer ruhiger , per Novbr. 10fl . 33 kr, per Mär » 18.35 (R . M .), per

Mai 18.35 (R .-M .) . Rüböl niediger, per Oktober 17 fl. IS kr, per
Mai 32.30 (R . -M .). Rap - per « Prilj29 .40 ( R.«M .).

Stockach , 6. Ottbr . fFruchtmarkt « Preise . 1 kermu
höchster 7 fl. — Ir . , mittlerer 6 fl. 10 kr. , niedrigster 5 fl. 36 kr .
Weizm höchster 6 fl. 6 kr., mittlerer 5 fl. SO kr, niedrigster 5 fl. — kr.
Hafer höchster 4 fl. 45 kr. , mittlerer 4 fl. 34 kr. , niedrigster 4 fl.
24 kr. Oelsamen höchster — fl. — kr, mtttlerer — fl. — kr, niedrig«
fter — fl. — kr. per Zentner oder 50 Kilo.

Pesth , 7. Oktbr. Hafer per Herbst 2 fl. 14 kr. L 2 fl. 15 kr. ,
fester. Roggen fest - Gerste flau, Mai « stau. Wetze« matt, 8Spf. 4.80
bi« 4.S0, SSpsd . 5.40. bi« 5 45. Roggen 3.60. bi« 3 .65 . Gerste
2.80. bi« 3.15. Hafer 2.10. bi» 2.12. Mai « 4.25 . bi« 4.30, Na«
»ater 4.20. bi« 4.25. Hirse —. —. bi« —. —. Rüböl 49. Spi¬
ritus 21.

OJ). Pari « , 6. Okt. In Folge der allerdings noch nicht über
jeden Zneifel erhabenen Nachricht von der tödtlichen Verwundung de«
Don Carlos genieß« die spanischen Wertbe die llchre de» Tages . ErtS -
rieur steigt von 18'/, auf 18' «/,, , innrre Schuld von 12'^ aus 12' «/,, .
Saragvffa -Aktien von 260 auf 268, spanischer Mobilier von 567 auf
577. Aber auch sonst scheint mau sich von dieser Wendung viel Gün¬
stiges für den europäischen Fried« zu versprechen , denn in der letzten
Stunde breiten sich plötzlich die Nachstage» auch über die französischen
maßgebenden Welche au«. Schluß sehr beliebt r Sproz. Rentr 62.10,
Sproz. SS.20, Barique de Pari « 1195, CrSdit mobtlier 336, und auch
franzöfische Bahnen beliebter . Türken 47.20 rrsp. 47.10, Bauque otto«
manr 677, türkische 1873er Obligationen 288, Lstrrr. Bodrnkredit 562 ,
Staatsbahn 705, Lombarden 328 .

f- Pari « , 7. Okt. Rüböl per Oktober 71.S0, per Novbr.- Dezbr.
72.75, per Jan ^ April 75.—. Mehl 8 Marken , per Oktober S5L0 ,
Novbr^Febrnar 54.—, Januar -April 54 .— . Weizm per Oktober 25.50,

Novbc.-Febr. 25^ 0. Spiritu « per Oktober 70.50. Zucker, 88« disponible

yern Mai ' « ? /, . lovs 31 , per HerhG31'/„ per Frühjahr 34' /- Rap « lo« —, per Her» 341 , per Früh »

F London , 6. Okt. ( Littz . Bericht .) Da Geldmarkt istabundant und verfügbare« Geld in Menge vorhanden ; da« SSkompt-
geschäst aber auf der Bast « von 3 Proz . sehr schwach.Vst Fondsbörse gab sich , nach flauem Beginn , besserer Stimmunghin, zumal in au- wiirtige» Papieren . Da Eisenbahn -Markt aber blieb
bei ein« klein « « dvanz träge.

s London , 7. Ott . Da hentige Getreidemarkt schloßruhig zu unveränderten Preis « . Hafer willig« . Zufuhr « r Wetz«
28,280, Gerste 16.260, Hafer 42,370 Q . « »haltender Sußregen .

Liverpool , 7. Okt. Baumwollenmarkt . Umsatz 20,000B. , davon auf Spekulation und Export 4000 Balle». Stimmung—. Martt gut »ersehen . Preise unverändert .
Bremen , 3. Ottbr . Da « Post - Dampfschiff de« Nordd. Lloyh

. Oder' , Kapitän k . v. Oterendorp , hat heute die »inte die«,
jährige Reise ris Southampton »ach Neu - Aork mit Ladung
und Passagieren angetreten.

Wittern«<»b«»hncht»»gen
»rr «ettoralozische» « tatis» «rrUrnhe .

« «rometer Le«pr- VS
-

wind. Pmwiei. SItl « » » ,, .
7. Okt.

« rz«. 7Nhr 748 .7 - »
I» «0.

1.2 94 SO , w. brw. Meif. Nebel, j
» V . » . 745.7 - - 18.6 48 E heit« .
No«« » . 747.1 » » 9L 94 ' klar '

BaantwoMcha Redatteur r
Paul Sretzschmar in Karlsruhe .

Marktorte

Leberlingen
Billiuam . .
WaldSyut . .
Lörrach . . .
Müllheim .

eim

Offmburg .
Bad « . . .

>Rastatt . . .
Karlsruhe .
Kurlach . .
Pforzheim .
vrttchsal . .

heim .
berg .

oSbach . .
Wertheim . .
Echaffhausen
Basel . . . .
Straßburg .
Main,, . 3. Ott .
Frankfurt , 30. Sept .
Würzdmg 3. Ott .
Stuttgart » 28. Sept .
München , 3 Okt.

Marktpreise der Woche vom 27. September bis 4. Oktober 1874. (MiigethM vom Statistischen Bureau.)
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1 Zentner — 100 Pfund 1 Pfund 500 Gramm 1 Liter ( 1 « last« ) 1 Zentner 100 Pfund

Hi fl. kr^ fl. kr. fi. kr. Lkr . Lrr . LK . kr . kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. ir . kr. kr. fl. kr. fl. kr. S. ir . fl. k . st. krU st, k . fl . kr.1. 24 1. 54 2. 40 9 8' /, 6' /, 5' /, 20 16 20 18 22 40 20 40 12 25. - 18. — 1. 24 - - —. — — — — —
5. 53 6. 23 6. 34 4. 52 4. 51 1 . 40 1. 6 2. 12 9 8 6'/! S ' /, 16 14 20 14 20 32 13 42 15 24. - 17. - 1. 24 — — — - 1- - — —

6. 55 6. — 5. — 4. 44 — _ 1. — 1. 24 9 6 7 5 20 16 — 14 20 31 20 32 12 20. - 16 . - 1. 12 — — 1. 10 1. 10 1. »
6. 15 6. 15 8 6 5' /. 5 — 16 — 14 20 34 25 27 14 24. - 16. — - — - — — — —» - — —» — —

— — — 1. 36 — 2. 30 8 5' /. 5' / , 4 ' /, 18 16 13 16 20 38 25 48 14 32. — 22. - - - 1. 12 — — - - - 56

6. 21 5. 11 4. 47 5. 1 1. 24 1. 18 2. 12 9 6 5 4' /, 20 16 18 16 22 36 25 30 12 25 . 24 18. 20 1. 12 - — - 54 1. 6 — — - 52
6. 9 4. 42 5. - 1. 51 1. 12 2 . - 8 — 4-/ , 3' /, 16 18 14 20 31 23 26 14 24. — 16. - - - - - 1. 6 - 54 — - - 48
6. 17 5. — 5. 14 — — 1. 14 1. 12 1. 48 8 5 5 20 16 16 17 20 32 24 32 12 27. - 18. — — 54 — - 45 — 50 - - - 40
6. 9 4. 57 5. 6 5. - 1. 21 1. 18 2. 6 9 6 5 4 19 16 17 16 20 35 24 — 14 25. - 17 . - - 54 — — 48 - - — 42

1. 6 1. 18 2. 15 9 5 6 5 23 20 ' /, 25 18 20 34 24 32 12 29 . - 17. - 1. S - — — 54 — 58 - - — —
6. 28 4 . 47 5. - 5. 19 1. tz3 1. 30 2. 36 7' /. 5 6 4 ' /, 22 16 20 16 22 34 24 32 14 28. 30 18. - 1. - — - 45 - 56 - 44

1. 12 1. 36 2. 48 9 0'/, 6 5 23 18 22 18 22 38 24 39 12 30 . 30 20. — 1 . 2 — — 35 - 47 - - — 35
6. 51 4. 57 2. 20 9 7 6 5 21 17 20 13 23 38 20 32 12 35. - 24 . — — 56 — - - 44 - 51 — — 42_ 1. 27 8 7 6 4 '/, 20 16 18 18 22 36 24 36 12 40 . - 22. — 1. 24 — — 42 1 . — — — - 38

6. 24 6. 27 5 . 59 4. 42 1 . 14 1 . 42 2. 48 8 6 6 4 21 1 / 22 18 20 40 20 — 11 36. - 24. — 1. — — - — 40 - 50 —. - — 38
6 . 36 6. 24 5. 45 5 . 54 5. 30 1. 36 2 . 36 9 7 — >— 24 20 20 20 20 39 20 36 12 36. - 24. — 1. - — - 42 - 52 - 36

1. 12 2. 12 9' /, 7 ' /, 5 4' /, 20 16 20 18 22 46 23 32 12 30. - 19 . — 1 . 8 — — 40 - 50 — — — 36_ 5. 6 4. 44 — 57 _ _ 1. 48 9 4 S' /, — 16 — 16 20 32 20 — 11 30 . - 13. — — - - - — 42 - - - - - 40
6. - 5. 51 5. 15 5. 15 4. 38 1. 9 E» — - » - 7 ' /» 4->» — 4 '/, — 18 16 14 20 34 16 32 12 23 . - 18. — — - - - — 50 — — - —

— — — 1 . 24 — — 8 6'/, 6' /. 19 " , 16 -/. 19' /, 21 21 33 23
_ - —

6 . 46 _ 5. 36 5. 36 5. 39 - —. — - - - — — — — — — — — — — — — — — — — - - — - —
6. 5 - - — 4. 55 - - 5. 18
6. 38 — —. 5. 3 ', 5 . 56 5. 15 Berlin . 2 . Okt . Rsgaeu 4 st. 19 kr. NüLSl »r . Zemnec Mannheim 18 st. 15 kr . Mainz 17 fl. 27 kr . Frankf » rr 18 fl. SO kr.,6. 18 - — 6. - 5. 40 5. SO Berlin 15 st. 34 kr
6 . 45 6. 43 —- - 5. 30 4 . 51
6. 24 — 5. 45 5. 1 5. 38

Bürgerliche Rechtspflege.
LadMgrverfügmlgeu .

L .618. Nr . 89S7. Staufen .
In Sachen OSkar Butz , Uh -
renmacher von Stanfen , Kl.,
gegen. August Mutterer von
da, flüchtig , Psandstrich betr.

Kläger hat vorgetraaen : Vormund de»
Beklagten während deffen Minderjährigkeit
habe Kläger nach Beendigung der Vormund ,
fchaft unterm 11. November 1871 dem Ge-
mrinderechner Biokert dahier , Unterge-
walthaber de« Beklagte», Rechnung abgelegt
und in der Folge dem Kommissionär
Schmidt in Karlsruhe , Gewalthaber de»
Beklagten, da« Vermögen des Letzteren auS-
gefolgt. Schmidt sei, ohne hiesür quitttrt
zu haben, am 1. Mai 1874 gestorben. Ge-
gen den Beklagten , welcher flüchtig ist,
wurde daS Klagbegehren gerichtet, eS sei da»
unterm 1. April 1864 auf die Liegenschaften
des Klägers eingetragene Mündelpsandrecht
de» Beklagten . Psandbnch der Gemeinde
Staufen Bd . X, S . 4S7, Nr . 318, zu strei-
chm und habe Beklagter die Kosten zu
tragen .

Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
über diese Klage wird anberaumt aus
Dienstag den 27. Oktober d. I .,

Vormittag - '/,S Uhr ,
wozu beide Theist mir der Aufforderung
hierher vorgeladen werden , sich zum Beweise
ihrer Behauptungen vorzubereitm und die
ihnen zu Gebot stehenden Urkunden mi' zu-
bringen . Dem Beklagten wird eröffnet,
baß bei seinem NuSbleiben aus klägerischen
Antrag die in der Klage behaupteten That -
fachen für zuaeflanden angmommm , der
Beklagte mit seinen etwaigen Einreden an»-
geschloffen und daß unter Verurtheilang
desselben in die Kosten , nach dem Gesuche
beS Kläger» , soweit diese» in Rechten be>
gründet ist, erkannt würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben,bi« zur Tagfahrt einen am diesseitigen Ge-
richtsfitze wohnende» Gewalthaber aufzu¬
stellen , widrigen» alle weiteren Berfügnn
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir «
ttnrg , wie wenn sie dem Beklagte» eröffnetwären , an dem SitzuugSorte des Gerichts

angeschlagenwerdm sollen.
Staufen , dm 3. Oktober 1874.

Großh . bad. Amtsgericht.

Gante«.
K.630 . Nr . 10,251 . Triderg . Ge-

gm Wilhelm Hoch , Schreiner von Schön-
Wald , habm wir Gant erkannt , und zum
RichtigstellnngS- u . VorzugSverfahrm Tag -
fahrt anberaumt aus

Mittwoch den 21. k. Mt ». ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An-
sprüche an die Gantmafle machen , aufgefor-
dert , solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
de» Ausschlüsse » schriftlich oder mündlich
anzumeldm , etwaige Vorzugs - oder Unter-
pfaudSrechtezn bezeichnen , BeweiSurkundm
vorznlegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutretm .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und GläubigerauSschllß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug auf Borgvergleicheund Ernennung
deS MaffepslegerSund GläubigerauSschuffeS
die Nichterscheinendenals der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehenwerden.

Triberg , den 30. September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederke .
BermSgeosabsollderaagm .

K633 . Nr . 4982. Livilkammer. Frei¬
burg . Die Ehefrau de» Johann Denzer ,
Auguste , ged. Ludin , von Blanfingm hat
eine Klage auf VermSgenSabsonderung ge-
gm ihren Ehemann erhobm , zu deren Ver¬
handlung Tagfahrt aus
Mittwoch den 11. November d. J .,

Vormittag - 8 ' Uhr ,
anberaumt ist. Dies wird zur Kmntniß
der Gläubiger gebracht .

Freiburg , dm 1 . Oktober 1874.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht,

v. Rotteck .
Eiseulohr .

K.685 . Nr . 5008. Livilkammer. Frei -
bürg . Die Ehesrau des Mathias Maiele ,
Stephanie , geb. Steinhart , von Lschbach
hat ein« Klage aus Vermögensabsonderung
gegen ihrm Ehemann erhoben , zu derm

Verhandlung in öffentlicher Gerichtssitzung
wir Tagfahrt aus

Freitag den 6. November d. I .,
Morgen » 8 ' /, Uhr ,

anberaumt habm . Die» wird zur Kmut -
niß der Gläubiger gebracht.

Freibnrg , dm 3. Oktober 1874 .
Großh . bad. Kreis - nnd Hofgericht,

v. Rotteck .
Kaiser .

Haadelsregister -Etnttagr .
K.623. Mannheim . In daS Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1 . O .Z. 161 des Ges.Reg . vd . H und

O .Z . 122 de» Firm .Reg.
Die bisherige Einzelfirma „LazarnS

Mayer " ist al» solche erloschen ,
bleibt jedoch für die unterm 15 . l. M .
errichtete offene Handelsgesellschaft
bestehen , deren zur Firmmzeichnung
gleichberechtigte Theilhaber n«u«iehr
find : 1) Kaufmann LazarnS Mayer
dahier und 2) Louis Kanffmann
in Mannheim .

2 . O .Z . 158 des Ges.Reg . Bd . II zur
Firma „ Gebrüder LSb " in Mann¬
heim.

Der zwischen dem Theilhaber dies«
Gesellschaft Adolf Lob und Floren -
tine HanS von Meisenheim unterm
18. August l. I . zu Frankenthal er¬
richtete Ehevertrag bestimmt : „Die
Vermögen- Verhältnisse der zukünfti¬
gen Garten sollen durch die Bestim¬
mungen der Art . 1498 und 14SS de»
bürgerlichen Gesetzbuches geregelt
werden , nnd eS soll sonach zwischen
denselben eine blvse ErrnngenschaftS -
gemeinschastbestehen .

3 . OL . 788 des Firm .Reg . Bd . 1 zur
Firma „Jakob Fnlda II ." in Mann¬
heim.

Der zwischen dem Jnhab « dieser
Firma Wilhelm Fulda und Hen¬
riette Mainzer von Mannheim un¬
term 21. Oktober 1869 za WormS
errichtete Ehrvrrtrag bestimmt in Z 1 :
„Zwischen dm Brautleuten soll nur
eine ErrungevschaftSgememschaft be¬
stehen nach Art . 1498 und 1499 de»
bürgerl . Gesetzbuch » ; e» soll also die

gesetzliche Gütergemeinschaft auf die
Errungenschaft beschränkt sein , näm¬
lich auf dm Ertrag ihre» beiderseiti¬
gen persönlichen Vermögens (Son -
dergntS) und auf dasjenige , war fie
während der Ehe unter lästigem Titel
oder durch berufliche Thätigkeit «der
auch durch Glücksfälle erwerben und
einbriogm , jedoch mit derModifikation,
daß von allem bei Auflösung der Ehe
»der im Falle einer Gütertrennung !
vorfindlichm Leibgeräthe, da- für dm
Mann bestimmt gewesen , zu deffen
Sondergut und da» für die Frau de-
stimmt gewesene zu derm Sondergut
gehören soll , an Stelle de» wirklich
eingebrachten Leibgeräthe», als Ersatz
dafür , ohne Rückficht ans Mehr - oder
Minderwerth , sowie auf Ursprung ."

4. O .Z. 740 de» Firm .Reg. Bd . I zur
Firma „Paul Eichner 'S Nachfol¬
ger".

Der zwischen dem Inhaber dies«
Firma Kaufmann Eberhard Ruh
undSusaima Stadel zu Mannheim
unterm 26. August l. I . errichtete
Ehevertrag bestimmt in ß 1 : „ Das¬
jenige Vermögen, welches die Verlob¬
ten jetzt oder künftig in die Ehe mit¬
einander « „bringen , bleibt sammt
allen darauf lastenden Schulden von
der Gütergemeinschaft zwischen ihnen
ausgeschlossen und als Sondergut
eines Jeden Vorbehalten, bis auf die
Summe von 25 fi.. welche jeder Theil
von seinem MobiliarvermöMN in die
Gütergemeinschaft einwirft ."

5. O.Z . 128 de» Ges.Reg . Bd. II zur
Firma „ Bebr . Simon " in Mann¬
heim.

Der zwischen dem Theilhaber dies«
Firma Naphtali Hermann Simon
nndMami Kanffmann von Eich-
terSheim ebendaselbst unterm 8. Au-
gust l. I . errichtete Ehevertrag de-
stimmt in § 1 : „Jedes der Brautleute
wirst von seinem fahrenden Bermö -
gen die Summe von 100 sl. in die
Gütergemeinschaft ein ; alle » andere
jetzige und künftige fahrende Vermö¬
gen jeden Ehelheii» wird mit den dar¬

auf haftenden Schulden von d« Ge¬
meinschaft auSgeschloffen nnd für ve»
liegenschaftet erklärt. L.R .S . 150»
bi- 1504 ".

6. O .Z . 104
'

des Ges.Reg . Bd. I zur
Firma „I . P . San , u. Lp ." in
Mannheim .

Der bisherige Theilhaber Heinrich
Lanz ist ans der Gesellschaft ausge¬
treten .

7. O .Z . 33 de» Ges.Reg. Bd. II zur
Firma „I . D . Marx u. Lp . in
Mannheim .

Der zwischen dem Theilhaber die¬
ser Firma Jakob David Marx unk»
Rosa Pslanm von Pflamuloch z«
Bruchsal unterm 11. August l. I . er¬
richtete Eheontrag bestimmt in Z1 r
„Alle- gegenwärtige und künftige
Vermögen der Brautleute mit dem
etwa daraus hastenden Schulden wir !»
von der Gemeinschaft ausgeschlossen ,bis ans den Betrag von 50 fl ., welche
jeder Theil in die Gemeinschaft em-
wirst.

8. O .Z . 158 de» Ges.Reg . Bd . II zur
Firma „ Gebrüder Löb " in Mann¬
heim.

Der zwischen dem Theilhaber die¬
ser Firma Jsaae Löb und Emm «
Löb von MonSheiw unterm 22 . Ok¬
tober 1873 zu Frankenthal « richtete
Ehevertrag bestimmt in Art. 1 : „Ja
ihr« Ehe soll die Gütergemeinschaft
elten , jedoch aus die Errungenschaft
«schränktbleiben, sowie die Art . 14SS

und 14S9 des bürgerl . Gesetzbücher
dieses näh« detailliren ."

Mannheim , de» 24 . September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
K.574. Nr . 6769 . Pfüllen dors .

Gustav Bollmar wurde als Prokurist für
die Firma Franz Xaver Bollmar in
Pftllleudorf bestellt und gemäß Beschlüsse»
von heute « folgte d« Eintrag zum Firmen¬
register unter Nr . 3.

Pfullendorf , den 28. September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weiseuhorn .
Hättich .

Druck nnb Verlag der Braun ' fchev H » fbn chdr u ckrrei .
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